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Beschreibung

Platten aus weichem Material finden heutzutage
im Bauwesen zur Warmeddmmung sowohl in
Innenrdumen wie an Fassaden vielfach Anwen-
dung. Die Platten bestehen aus geschaumten
Kunststoffen wie z. B. Styropor (WZ) aus Glas-
oder Steinwolle. Sie werden meist in genormten
Grossen angeliefert missen aber auf dem Bau
zugeschnitten werden.

Far das Zuschneiden von Styroporplatten sind
leichte, transporiable Schneidgeréte bestehend
aus einer elektrisch beheizbaren Klinge mit Griff
und stationdre bandsdgeahnliche Geréte, mit ei-
nem elektrisch erhitzten Schneiddraht, bekannt.

Bei der Verwendung des Handgerétes ist eine
Fihrung entlang einem Lineal nétig, was die
Arbeit, insbesondere auf dem Bau erschwert.

Aus der DE-A1-31 15 402 ist eine Vorrichtung
zum Schneiden von Hartschaumgilatien bekannt,
bei der ein Blge! mit dem erhitzten Schneiddraht
motorisch angetrieben wird. Bei der Verwendung
dieser.Vorrichtung auf der Baustelle muss zuerst
an Ort gemessen werden und danach der gemes-
sene Wert nochmals am Tisch der Vorrichtung
eingestellt werden. Eine solche Arbeitsweise ist
umstéandlich und zeitraubend.

Die Erfindung stelit sich zur Aufgabe, ein leich-
tes transportables Gerat zu schaffen, mit dessen
Hilfe der Zuschnitt ohne vorhergehendes Messen
an Ort und Stelle aufgefiihrt werden kann.

Die Erfindung I0st diese Aufgabe mit einem
Gerat, das die Merkmale des Patentanspruches 1
aufweist. Es ist dabei von Vorteil, wenn unterhalb
des Fihrungsgehauses nach unten ragende, ver-
stellbare Anschidge angebracht sind.

Das erfindungsgemasse Handschneidgerat
dient vor allem im Baugewerbe, der Einpassung
von Isolationsplatten, wie dies bei einer Flach-
dach- oder Fassadenisolation notwendig ist.

Durch Halterung der isolationsplatten zwischen
den Walzen im Fihrungsgehause ergeben sich
folgende Vorteile : Die Hande werden frei zum
Bedienen des Gerates, im weiteren falit das Rest-
stick nach dem Durchtrennen der Platte nicht
aus dem Gerat, sondern bleibt zwischen den
Walzen eingeklemmt. Durch weiteres Ausstossen
der Platte ist das Gerat fiir eine nachste Einpas-
sung sofort wieder einsatzfahig. Die Restplatte
und das Gerat sind immer beisammen.

In der beigefiigten Zeichnung ist ein Ausfiih-
rungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes dar-
gestellt und dessen Verwendung erlautert.

Es zeigen :

Figur 1 das Schneidgerat in perspektivischer
Darstellung und

Figur 2 das Gerét im Einsatz.

Die Hauptbestandteile des Gerats sind: ein
tunnelartiges FOhrungsgehduse 1 mit zwei seit-
lichen Kulissenfiihrungen 3 in denen Schieber 2
in schwalbenschwanzférmigen Nuten gleitend ge-
fiihrt sind. Eine Traverse 4 verbindet die beiden
Schieber 2 miteinander. Ein elektrisch beheizba-
rer Draht 11 oder ein diesen Draht ersetzendes, in
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unterbrochenen Linien dargestelltes Messer 20
bildet zusammen mit den Schiebern und der
Traverse ein guillotineartig gefiihrtes Schneidor-
gan.

Im Flihrungsgehéduse 1 sind vier seitlich ange-
ordnete Filihrungswalzen 5 angeordnet die in den
Schlitzen 6 verstellbar, und der Breite einer zu
schneidenden Platte anpassbar und feststellbar
sind. Im oberen Teil des Gehduses sind zwei
verstellbare Walzen 7 angeordnet, die der Anpas-
sung auf die Dicke einer zu schneidenden Platte
dienen. Sie sind mittels den Halterungen 8 ein-
stellbar und feststeiibar.

Fir die verstellbare Walzen, die zum Fithren
und Halten der Platten gedacht sind, verwendet
man am besten Gummi oder Schaumstoff, damit
die Plattenkanten nicht verletzt werden. Es ware
auch moglich ohne Walzen zu arbeiten, wenn die
Platten genau in das Fihrungsgehduse passen.
Unten am Gehause 1 sind L-f6rmige Anschlage 9
angebracht, die in den Schiitzen 10 verstelibar
sind. T

Seitlich am Gehause 1 sind die beiden Kulissen-
fahrungen 3 befestigt, die aus elektrisch isolieren-
den Material hergestellt sind, wahrend die Schie-
ber 2 aus Metall gefertigt sind.

Wird das Gerat zum Schneiden von Kunststoff-
Schaumplatten verwendet, ist ein Schneidedraht
11 zwischen den Schiebern 2 gespannt. Der Draht
11 ist in den Nuten 12 der Schieber gefiihrt und
seine Enden sind mit den Schrauben 13 befestigt.
Die Traverse 4 besteht aus Isoliermaterial oder
aus Metall das mit einer Isolierschicht versehen
ist, damit sie den Schneidedraht nicht elektrisch
Uberbrickt. Je nachdem koénnen metallische
Schrauben 15 oder miissen Schrauben aus Kunst-
stoff verwendet werden um die Traverse 4 mit den
Schiebern 2 zu verbinden.

Sollen mit dem Gerat Platten aus Glas- oder
Steinwolle geschnitten werden, wird der Schnei-
dedraht durch das Messer 20 ersetzt, das mittels
Schrauben 19 mit den Schiebern 2 verbunden ist.

Aus der Figur 2 ist die Arbeitsweise des erfin-
dungsgemassen Gerites ersichtlich. Es liegt z. B.
die Aufgabe vor, die Isolierplatie 16 zwischen der
Oberkante der Platte 17 und der Fensterbank 18
genau einzupassen. Um das Geréat in Arbeitsstei-
fung zu bringen, wird die Platte 16 in das Fiih-
rungsgehduse 1 geschoben, der Anschlag 9 auf
die Oberkante der schon geklebten Platte 17
gelegt, durch leichten Druck wird das Flihrungs-
gehduse 1 an die Platte 17 gedriickt.

Nun wird die Isolierpiatte durch das Gerét bis
zur Fensterbank gestossen, der Schnitt erfolgt
genau (ber die Platienoberkante der schon mon-
tierten Isolation, was sich von selbst ergibt, weil
die Schneidedrahthalterung mit dem Schneide-
draht in derselben Ebene wie der Anschlag 9 am
Fiithrungsboden montiert ist.

Der Schneidedraht 11 wird nun von der Platte-
noberfliche 16 zum L-fé6rmigen Anschlag 9 ge-
driickt, somit wird die Platte genau am gewinsch-
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ten Ort durchtrennt.

Im unteren Teil von Figur 2 ist eine andere
Verwendung des Gerites dargestelit. Hier wird
mit Hilfe des Gerates eine Isolierplatte 16’ biindig
zur Mauerkante abgeschnitten. Die Anschidge 9
liegen dabei an der Mauerkante an.

Man kann das Gerdt auch zum Durchtrennen
einer Platte in der Horizontalen verwenden. Man
befestigt das Gerat auf dem Tisch, fixiert mit den
Schrauben 19 die Schieber 2 auf einer gewtinsch-
ten Hohe, schiebt die Isolierplatte von hinten
durch das FlUhrungsgehause, somit kann man
z. B. von einer 10 cm Isolierplatte zwei 5 cm dicke
Platten schneiden. Man kann auch die Schneide-
drahtfithrungen 2 versetzt fixieren, damit werden
auch verschiedenen Schragschnitte moglich.

Patentanspriiche

1. Transportables Gerat zum Schneiden von
Platten aus weichem Material, mit Hilfe eines
Schneidorgans, gekennzeichnet durch ein rech-
‘teckiges, tunnelartiges Fihrungsgehduse (1), in
dem seitliche, .verstellbare, der Breite einer zu
schneidenden Platte anpassbare Walzen (5) und
an dessen innerer Oberseite hohenverstellbare,
der Dicke einer zu schneidenden Platte anpassba-
re Walzen (7) angeordnet sind, wobei ein guilloti-
neartig ausgebildetes Schneidorgan (11, 20) an
einem offenen Ende des Fihrungsgehéuses biin-
dig mit demselben gefihrt ist, derart, dass eine
von den Walzen (5, 7) gefiihrte zu schneidende
Platte durch das tunnelartige Gehause hindurch-
schiebbar und biindig mit dem Gehéauseende
abtrennbar ist.

2. Transportables Gerét nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass aussen an der Unter-
seite des Flhrungsgehauses (1), unterhalb des
Schneidorgans mindestens zwei nach unten ra-
gende _ verstellbare Anschlage (9) angebracht
sind. ’

3. Transportables Geréat nach’ Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an zwei einander
gegenliberliegenden Schmaiseiten des Fahrungs-
gehauses (1) Kulissenfiihrungen (3) aus elektrisch
isolierendem Material befestigt sind, in denen
zwei durch eine Traverse (4) miteinander verbun-
dene Schieber (2) gleitend verschiebbar gefiihrt
sind, weiche das Schneidorgan (11, 20) tragen.

4, Transportables Gerat nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schneidorgan
ein elektrisch beheizter zwischen den elektrisch
leitenden Schiebern (2) gespannter Schneide-
draht (11) ist, dass die Traverse (4) beziglich den
Schiebern elektrisch isoliert ist und dass ein an
die Schieber angeschlossenes, flexibies Stromzu-
fuhr- Kabel (14) far die Stromzufuhr zum Schnei-
dedraht sorgt.

5. Transportables Gerat nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schneidorgan
ein an den Schiebern (2) befestigtes Messer (20)
ist.

6. Transportabies Gerat nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlidge (9)
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zugespitzt sind.

Ciaims

1. Transportable device for cutting plates made
from a soft material with the aid of a cutting
member, characterized by a rectangular, tunnel-
like guide casing (1), in which are arranged
lateral, adjustable rollers (5) adaptable to the
width of a plate to be cut and on its inner top
surface vertically adjustable rollers (7) adaptable
to the thickness of a plate to be cut, a guillotine-
like cutting member (11, 20) being guided on one
open end of the guide casing so as to be flush
therewith, so that a plate to be cut guided by
roliers (5, 7) can be moved through the tunnel-iike
casing and separated flush with the casing end.

2. Transportable device according to claim 1,

.characterized in that at least two downwardly

projecting, adjustable stops (9) are fitted exter-
nally to the underside of guide casing (1) below
the cutting member.

3. Transportabie device according to claim 1,
characterized in that on two facing narrow sides
of the guide casing (1) are fixed connecting link
guides (3) made from an electrically insulating
material, in which are slidingly diplaceably guided
two slides (2) interconnected by a crossmember
(4) and which carry the cutting member (11, 20).

4. Transportable device according to claim 3,
characterized in that the cutting member is an
electrically heatable cutting wire (11) stretched
between the electrically conducting slides (2),
that the crossmember (4) is electrically insulated
with respect to the slides and that a fiexibie power
supply cable (14) connected to the slides supplies
the current to the cutting wire.

5. Transportable device according to claim 3,
characterized in that the cutting member is a
knife (20) fixed to the slides (2).

6. Transportable device according to claim 2,
characterized in that the stops (9) are tapered.

Revendications

1. Appareil transportable pour couper des pla-
ques en matiére molle a 'aide d’un organe de
coupe, caractérisé par un boitier de guidage (1)
rectangulaire et en forme de tunnel dans lequel
sont disposés des rouleaux latéraux (5) réglabies
et adaptables a la largeur d’'une plaque a décou-
per, et, a sa partie supérieure et & I'intérieur, des
rouleaux (7) réglables en hauteur et adaptables a
I'épaisseur d’'une plague a découper, un organe
de coupe (11, 20) réalisé & la maniére d'une
guillotine étant guidé & une extrémité ouverte du
boitier de guidage dans I'alignement de celle-ci
de telle fagon qu’une plaque a découper guidée
par les rouleaux (5, 7) puisse étre poussée a
travers le boitier en forme de tunne! et sectionnée
dans l'alignement de I'extrémité du boitier.

2. Appareil transportable selon la revendication
1, caractérisé par le fait qu’'au moins deux butées
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régiables (9) en saillie vers le bas sont montées
sur le coté inférieur du boitier de guidage, &
I'extérieur de celui-ci, et au-dessous de ['organe
de coupe.

3. Appareil transportable selon la revendication
1, caractérisé par le fait que sur deux petits cotés
se faisant face du boitier de guidage (1) sont
fixées des coulisses de guidage (3) en matériau
électriquement isolant dans lesquelles sont gui-
dés deux coulisseaux (2) qui peuvent se déplacer
par glissement, qui sont reliés entre eux par une
traverse (4) et qui portent I'organe de coupe (i1,
20).

4, Appareil transportable selon la revendication
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3, caractérisé par le fait que I'organe de coupe est
un fil de coupe (11) chauffé électriquement et
tendu entre les coulisseaux conducteurs de I'élec-
tricité (2), par le fait que la traverse (4) est isoiée
électriquement par rapport aux coulisseaux, et
par le fait qu'un cable fiexible d’amenée de
courant (14) relié aux coulisseaux assure
'amenée de courant au fil de coupe.

5. Appareil transportable seion la revendication
3, caractérisé par le fait que 'organe de coupe est
un couteau (20) fixé aux coulisseaux (2).

6. Appareil transportable selon la revendication
2, caractérisé par le fait que les butées (9) sont en
pointe.



‘0 168 345

4

6l

Ot

dtwnan o AL P

R . A LY 14 - o grArer iy peptes, .._b.,hh.,&.:uu.,:..mﬁ.ﬂ.:—b.«)‘ <

" . o st yF 2 -
7
’

Mmoot e

(N

e
- -

Y

1

N\

=\
{
N
=~

B s

i I
Al il
T L) i ™~
T b _
s oL T s ..I.“".vﬁlll."."n!"lllllgh-, A o | ] R e _...41.‘
'
'

—
[
‘-:t" e
! : v
T e
A .-
- - =——x
| ST —

BN




0 168 345

,--—000-0-1

4

16

FIEE R il &

Mne e caa o

Y oww oewnon.
1

Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

